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Luneville genommen Sieg bei Neufchateau Eine engliſche Kavallertebrigade bei

Berlin 23 Auguſt
Bayern in Lothringen ſiegten haben die Linie Luneville Blamont Cirey ü
zog heute in Luneville ein Die Verfolgung beginnt reiche Früchte zu tragen

Maubeuge
W T B

geſchlagen
Die Truppen die unter der Führung des Kronprinzen von

überſchritten
Außer zahlreichen Gefangenen

Das 21 Armeekorps

und Feldzeichen hat der an und in den Vogeſen vorgehende linke Flügel bereits 150 Geſchütze erbeutet
Die Armee des Deutſchen Kronprinzen hat heute den Kampf und die Serfolsuns vorwärts Longwy

fortgeſetzt
Die zu be

heute eine üb

engliſche Kavalleriebrigade iſt geſchlagen worden

Lunsville an dex Meurthe im franzöſiſ rDepartement Meurthe et Mofelle iſt ein bedeutenKnotenpunkt an der Oſtbahn Die Stadt die alte
Ja der Herzöge von Lothringen hat eine bedeutende
Jnduſtrie insbeſondere in Die und zählt über
23 000 Einwohner Jn Lunesville hat ſeinerzeit ein
Zeppelin eine Notlandung vornehmen müſſen

n t eine rn ehemals befeſtigte
Arrondiſſementshauptſtadt in der belgiſchen Provinz
Luxemburg nicht zu verwechſeln mit dem gleichnamigen

Neufchateau in Tem e en a ere et Der Semois iſt ein rechter Nebenflußder Maas er entſpringt in den Arhennen

Maubeuge an der Sambra der erſte große OrtJenſeits der belgiſch franzöſiſchen Grenze iſt glei falls
ein wichtiger Knotenpunkt der franzöſiſ Nordbahnen Der Ort der etwas über 20 000 Einwohner
zählt r als Feſtung erſten Ranges und iſt
von bielen modernen ſtarken Forts umgeben Maubeunge iſt 200 Kilometer Luftlinie von Paris entfernt

Vor Namur donnern die deutſchen
Geſchütze

Berlin 23 Auguſt W T B Nördlich Metzhat der deutſche Kronprinz mit ſeiner Armee zu beiden

Seiten von Longwy vorgehend den gegenüberſtehenden
Feind geſtern ſiegreich zurückgeworfen

Die in Lothringen ſiegreiche Armee unter Führung
des Kronprinzen von Bahern hat auf der Verfolgung des
geſchlagenen Feindes die Linie Luneville Blamont er
reicht und ſetzt die Verfolgung fort

Vor Nam ur donnern ſeit vorgeſtern Abend die deut
ſchen Geſchütze

Siegesfubel in Berlin
Die Kunde vom Siege des Kronprinzen wurde in

Berlin geſtern Sonntag gegen Mittag durch Extrar Unker den Linden tn die wie alle e Meer
des Jnnern Berlins noch wegen des Sieges bei Metz
reichen Flaggenſchmuck trugen und von Sieg geſtimm
ten Men ſchenmen en durchülutet waren Die Kaiſerin
war r von begeiſterten Huldigungen begrüßt zum
kronpringlichen Palais er as ebenſo wie das
Schloß ſelbſt von dichten Menſchenmaſſen umgeben war

ſie immer wieder vaterländiſche Lieder anſtimmten Als
un die Kaiſerin das Palais wieder verließ kannte die
egeiſterung keine Grenzen n Das Auto vermochte
h durch die vorn andrängenden S n nicht mehr
ſdurchzuwinden und mußte ſchließli n Weg durchſtenſtraßen wählen Die begeiſterten rechnen

n ganzen Nachmittag fort

B Berlin Auguſt Der geſtriger wie ein 3 er Don a NachS e der einer Völkerwanderung 5 lich zogen

le Sdaren von allen Seiten nach d n Lindenen niſchen bekannt gewordenen SKachrichten von

r des deutſchen Kronprinzen und von weiteren
veriſchen Kronprinzen wurden von Alt

rg e beſprochen in dem die Deutſche
reibtt

Die Erben der glorreichen Häuſer Hohenzollern
und Wittelsbach als ſiegreiche Heerführer auf dem
Felde neuer deutſcher Ehren das iſt ein Bild von be
ſonderer froher und glücklicher Bedeutung
Die Tal Röſch ſagt Die lakoniſchen Meldungendes Generalſtabs len in Lapidarſchrift Weltge

ſchichte großen Stils

Jn der Kreuzztg heißt es Von Sieg auf
berichtet unſere Heeresverwaltung wohin auch in dwelſchen San unſere Waffen dringen Wo auch ber
Erbfeind durch die Mündungen in dem Vogeſen naden deutſchen Landen n ſich dreiſte übera

ter Schlag auf Schlag überall reiht ſich Erfolg
rfolg

Krieg gegen Japan
Berlin 23 Auguſt c T B Das von ber hie

ſigen japaniſchen Botſchaft dem Auswärtigen Amt über
reichte Ultimatum lautet in deutſcher Ueberſetzung

Die Kaiſerlich japaniſche Regierung er
achtet es in der gegenwärtigen Lage für äußerſt wichtig
und notwendig Maßnahmen zu ergreifen um alle Ur
ſachen einer Störung des Friedens im fernen Oſten
zu beſeitigen und das allgemeine zu wahren
das durch den h zwiſchen Japan undGroßbritannien ins Auge gefaßt iſt um einen feſten
und dauernden Frieden in irre ſichern deſſen
Herſtellung das Ziel des beſagten Abkommens bildet
Sie hält es deshalb aufrichtig für ihre Pflicht der
Kaiſerlich deutſchen Regierung den Rat
henen die nachſtehenden beiden Vorſchläge auszu
ühren

1 Unverzüglich aus den japani et und chineſiſchen
Gewäſſern die deutſchen Kriegsſchiffe und be
waffneten Fahrzeuge jeder Art zurückzuziehenund diejenigen die Lic zurückgezogen werden können

alsbald abzuberufen
2 Bis ſpäteſtens 15 September 1914 das geſamte

Pachtgebiet von Kiautſchou bedingungslos und ohne
Entſchädigung den Kaiſerlich japaniſchen Behörden zu
dem Zwecke auszuantworten es evtl an China zurück
zugeben

Die Kaiſerlich japaniſche Regierung kündigt gleich
zeitig an daß ſie falls ſie nicht bis zum 28 Auguſt 1914
mittags von der Kaiſerlich deutſchen Regierung eine
Antwort erhalten haben ſollte die die bedingsloſe An
nahme der vorſtehenden von der Kaiſerlich japani ſchen
Regierung erteilten Ratſ ſchläge enthält ſich genötigt
ſehen wird ſo vorzugehen wie ſie nach Lage der Sache
für notwendig befinden wird

Die deutſche Antwort

apaniſche Ultimatum wurde dem hieſigen
eſchäftsträger Sonntag vormittag folgende

e Erklärung abgegeben

Auf die Forderungen Japans hat die deutſche Re
gierung keinerlei Antwort zu geben Sie ſieht ſich
daher veranlaßt ihren Botſchafter in Tokio abzu
berufen und dem japaniſchen Geſchäftsträger in
Berlin die We zuzuſtellen

Auf das
japaniſchen
mündli

en Seiten von un gen Armee des n n Zirtteeeg S

Generalquartiermeiſter v Stein
Belgiens Verſtimmung gegen England und Frankreich

Berlin 28 Auguſt Die meiſten engliſchen Blätter
bringen gridegarn von dem Begräbnis der deutſchen
und e chen Matroſe ſen von der Königin Luiſe und
dem mphion die gemeinſam mit allen Ehren unter
Schmückung mit deutſchen und engliſchen Fahnen beige
ſetzt wurden

Jntereſſant iſt eine Mitteilung des durchaus nicht

deutſ ne Haager Telegraaf daß große Ver
ſtimmung der en Bevölkerung gegenüber den
beiden Bundesgenoſſen herrſche weil ſie Belgien ver
gebens auf Entſatz warten ließen Die Belgier werfen
den Engländern und Franzoſen vor daß aus Mangel an
u der deutſche Durchbruch in Belgien erſt möglich
wurde

Die Waffenfabrik von Cockerill beſchlagnahmt

Berlin 28 Auguſt Nach einem Bericht des Nieuwe
Rotterdamſchen Courant aus Maagſtricht iſt die berühmte
Waffen und Müunitionsfabrik von CockerillSeraing bei
Lüttich von dem deutſchen Oberkommando beſchlagnahmt
worden An der Fabrik iſt eine Proklamation ange
ſchlagen welche beſagt

Von heute ab übernehme ich die Verwaltung über
die Fabrik Das Perſonal bleibt in ſeinen Stellungen
Die Arbeiter haben ſich daher an meine Befehle zu
halten Der Lohn wird ihnen garantiert Wegen der
Lebensmittelteuerung wird das preußiſche Kriegs
miniſterium während des Krieges eine Lohnerhöhung
von 50 Prozent bewilligen Wer ſeine Arbeit genau
verrichtet und weſſen Verhalten z zu wünſchen
übrig läßt wird gut behandelt werden Wer
Schwierigkeiten verurſacht Sabotage verübt oder die
Fabrikate vorſätzlich beſchädigt wird vor das Kriegs
gericht geſtellt und ſehr ſtreng abgeurteilt Die Arbeit
wird ſoweit möglich in allen Abteilungen wieder auf
genommen Der Platzkommandant
Flucht der belgiſchen Königsfamilie nach England

Wie Berliner Blättern aus Rotterdam ge
meldet wird ſoll die belgiſche Königsfamilie beabſich
tigen Belgien zu verlaſſen und England zu erreichen
falls die militäriſche Entwicklung weiterhin für Belgien
ungünſtig ſein ſollte

Unter italieniſcher Flagge heimkehrende Deutſche
von Engländern gefangen genommen

W T B Berlin 24 Auguſt Der von New
york nach Neapel abgegangene italieniſche Dampfer
Ancona iſt in der Nähe von Gibraltar angehalten wor
den und die auf dem Dampfer befindlichen militär
pflichtigen Deutſchen etwa 70 an der Zahl ſind in
Gibraltar als Gefangene abgeführt worden Unter den
Gefangenen befindet ſich der Sohn des Direktors der
Deutſchen Bank Herrmann

Ein deutſcher Erfolg in Oſtafrika
Der Daily Graphiec meldet aus Nairobi der Haupt

ſtadt von Britiſch Oſtafrika
Die Seht Station Taweta an der Südgrenze von

Die
Briti ch Oſtafrika iſt geſtern vom Feinde beſeßt wordentärke der deut ſchen Streit dürfte 100 Mann

betragen haben Das engliſche Preßbureau fügt hinzu
daß es noch keine Beſtätigung dieſer Nachricht habe

Montenegro unter Frankreichs Schutz

Berlin 23 Auguſt Das Südſwenska Dagblad gibt
eine Meldung des Echo de Paris wieder daß das
franzöſiſche Detachement in Skutari Befehl erhalten
t ſich nach Cetinje zu begeben um zuſammen mit den
Montenegrinern das Territorium Montenegros zu

ſchützen

Ruſſiſche Lügen
W T B Wien 23 Auguſt Große Heiterkeit

erregt hier die von der Petersburger Tel egraphenAgentur verbreitete Meldung daß in Prag eine große
Revolution ausgebrochen und eine Anzahl hervor
ragender tſchechiſcher Abgeordneter hingerichtet wor
den ſei

Fürs Rote Kreuz
W T B Köln 24 Auguſt Jm Großherzogtum

Luxemburg ſind laut Mitteilung in der geſtrigen Ver
ſammlung des Luxemburger ger Deutſchland
Hauptſitz Köln für die Zwecke des Roten Kreuzes

100 000 M geſtiftet und außerdem 1000 Betten für
Lazarettzwecke geſtellt worden

Ein Appell an die ſchiffahrtstreibende Bevölkerung
Die Nordd Allg Ztg ſchreibt
Es iſt von großer Bedeutung daß während des

Krieges der Verkehr auch auf den Waſſerſtraßen tunlich
aufrecht erhalten wird da dieſe für die Einfuhr von
Lebensmitteln von Kohlen und Material aller Art eine
wichtige Rolle ſpielen Für die Ausnützung dieſer Verkehrsmittel ſehen auch gegenwärtig genügender Kahn

raum und ausreichende Schleppkraft zur Verfügung
Woran es aber fehlt das ſind Bedienungsmannſchaften
Um dem Mangel an geſchulten Leuten zu ſteuern hat die
Militärbehörde bereits verfügt daß die dem Landſturm
angehörigen Schiffahrtstreibenden nicht eingeſtellt wer
den müſſen um die Zahl der verfügbaren Kräfte zu vermehren Es iſt aber erwünſcht daß ſowohl bieſemgen
Mannſchaften die ſich von ihrem Gewerbe bereits zurück
gezogen haben nach Alter und i r Fähigkeit ſich
aber noch dienſtkräftig genug fühlen als auch ſolche die
ſich nur vorübergehend anderen Beſchäftigungen zugePender haben ſofort ihre ehemalige Berufs

wieder aufnehmen

de Wenn des Geren Aweler

erſcheint täglich vormittags und koſtet bei
freier Zuſtellung in Halle a d S monat
lich 40 Pfg Bei Abholung aus unſeren
Zweigausgabeſtellen monatlich 30 Pfg
Einzel Exemplare koſten 5 Pfg

Anſere Extrablätter mit den amtlichen
Meldungen vom Kriegsſchauplatz werden
nach wie vor koſtenlos in großer Zahl
verbreitet und angeſchlagen
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